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Schmirn, am 24.04.2007
K U N D M A C H U N G

Am Montag, den 23.04.2007 fand um 20. Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.

T a g e s o r d n u n g

1. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Baur Hanspeter um Kauf eines Baugrundes im Bereich der Muchnersiedlung.

2. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen von Wieser Johann, Rohrach 10, um Anschluss an die Trinkwasserversorgungsanlage der Gemeinde.

3. Beratung und Beschlussfassung bzw. Festlegung einer ober- und unterirdischen Baugrenzlinie für die Gp. 90 des Eder Johann, Schmirn-Leite 79.

4. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Angebot der Salinen Austria über den Ankauf von Streusalz.

5. Allfälliges:

E r l e d i g u n g

1. Baur Hanspeter, wohnhaft in Völs, hat um den Kauf eines Grundstückes in Schmirn angesucht. Baur Hanspeter arbeitet im Gasthaus Olpererblick und möchte den Hauptwohnsitz nach Schmirn verlegen. Die einzige Möglichkeit für den Kauf einer Bauparzelle besteht im Bereich der Muchnersiedlung. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und diskutiert über den Verkauf der nächsten freien Bauparzelle an Baur Hanspeter. Dies wäre die Gp. 2282 mit einem Ausmaß von 312 m².
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass Baur Hanspeter die Gp. 2282 mit einem Ausmaß von 312 m² erhält. Als Verkaufspreis werden, wie bei den bereits verkauften Grundstücken, € 29,07/m² wertgesichert festgelegt. Als Ausgangsbasis für die Wertsicherung wird der vom Statistischen Zentralamt bekannt gegebene Index 1986, mit Stand Juni 1994, festgesetzt.
Der Kaufpreis kann in 2 Raten bezahlt werden, wobei die Hälfte mit Vertragsunterzeichnung und der Rest mit der Eintragung im Grundbuch zur Zahlung fällig wird.

Im Vertrag ist eine Klausel aufzunehmen, aus der hervorgeht, dass innerhalb von 3 Jahren nach Unterzeichnung des Kaufvertrages mit dem Bau zu beginnen ist.
Die Pläne sind vom Bauwerber auf eigene Kosten erstellen zu lassen, wobei die Richtlinien des ergänzenden Bebauungsplanes einzuhalten sind. Die Kosten für die Erstellung des Kaufvertrages gehen zu Lasten des Käufers.

2. Wieser Johann, wohnhaft in Rohrach 10, hat bei der Gemeinde um Anschluss des Wohn- und Wirtschaftsgebäudes an die Trinkwasserversorgungsanlage der Gemeinde angesucht. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass gegen den Anschluss des Gebäudes an die Hochdruckleitung kein Einwand besteht. Der Anschluss kann zu den üblichen Bedingungen ausgeführt werden.
3. In der letzten Sitzung wurde die Umwidmung der Gp. 90, des Eder Johann in Schmirn Nr. 79, von Freiland in Sonderfläche im Freiland „Hofstelle“ beschlossen. Da sich ein Teil dieser Parzelle in der gelben Zone befindet wurde die Wildbach- und Lawinenverbauung zu einer Stellungnahme eingeladen. In der Stellungnahme wird verlangt, dass entlang der Grenzlinie der wildbachgelben Gefahrenzone eine ober- und unterirdische Baugrenzlinie festgelegt wird. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig die geforderte Baugrenzlinie.
4. Im Bauhof wurden Silos für die Lagerung von Streusalz errichtet. Zum Befüllen der Silos wurde ein Angebot von den Salinen Austria eingeholt. Lt. diesem Angebot kostet 1 Tonne Auftausiedesalz fein lose trocken € 103,--. Der Gemeinderat nimmt das Offert zur Kenntnis und beschließt einstimmig dass das Salz bei den Salinen Austria bestellt wird.
5. Allfälliges:

a) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass beim Goglweg alle drei Brücken zu sanieren sind. Die Dielen und Bretter sind teilweise faul und müssen erneuert werden. Diese Arbeiten werden von den Gemeindearbeitern erledigt.

b) Der Bürgermeister befragt den Gemeinderat ob heuer eine Straßenkehrung erforderlich ist. Von den Gemeinderäten wird die Meinung vertreten, dass dies nicht notwendig ist.

c) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass mit der Sanierung des Tunnels hinter Glinzen begonnen wurde.

d) Jenewein Rupert bringt vor, dass die Zusatztafel für das Fahrverbot im Bereich Eggen noch fehlt. Der Bürgermeister erklärt, dass diese demnächst von den Gemeindearbeitern angebracht wird.







Der Bürgermeister
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